




















i i l h li biBeispiel ehemaliges Sperrgebiet 
(überwiegend Fichtenbestände auf Buchenstandorten)

• Großflächige Monokulturen

• Fast 30 Jahre keine Wildregulierung, „himmlische 
Jagdruhe“ mit tagaktivem Rotwild, massive 
Konzentration

• Ohne Initialmaßnahmen und Regulierung• Ohne Initialmaßnahmen und Regulierung 
deprimierende Vegetationsentwicklung
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Die Waldentwicklung wird auch durch extreme Wildstände nicht 

aufgehalten, aber die Baumartenzusammensetzung entscheidend 

gestört:

• Die Rückkehr der Buche wird unterbunden (Pflanzung 
und Naturverjüngung),

• Mischbaumarten haben nur auf Extremstandorten eine 
Chance

• Die künstlich eingeleitete Verfichtung wird fortgesetzt 

Nationalpark Harz



In Mitteleuropa nur noch auf 7 % der ursprünglichen
Buchenstandorte als Forste vorhanden -

1 % davon in Nationalparks.1 % davon in Nationalparks.
Nur 0,1 % aller europäischen Buchenwälder können

noch als Buchenurwälder gelten.
Der Schutz der Buchenwälder ist daher wichtigste deutsche e  Sc ut  de  uc e wä de  st da e  w c t gste deutsc e 

Naturschutzaufgabe (Sperber und Thierfelder 2005).
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fli h f b fü d i kl i l kPflichtaufgabe für den Entwicklungsnationalpark 
Harz: der Buche eine Chance auf Wiederkehr 
bieten

• Grundsätzliches Ziel: langfristiger Verzicht auf 
Regulierung, aber:

• Rahmenbedingungen müssen stimmen

• Zur Zeit ist der Einfluss durch menschlich• Zur Zeit ist der Einfluss durch menschlich 
bedingte überhöhte Wildbestände größer als 
durch Regulierungsmaßnahmendurch Regulierungsmaßnahmen
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iFazit
Abwägung vor Aufgabe von Regulierungen

• Nachteile: s.o.

V t il ? (1 2 i ht fäh d t A t• Vorteile: ? , (1-2 nicht gefährdete Arten 
werden zu Lasten der gesamten 
Vegetationsentwicklung gefördert)Vegetationsentwicklung gefördert)

Die Aufgabe der Wildbestandsregulierung aus 

ideologischen Gründen wäre ein 

E i t it h hb AExperiment mit vorhersehbarem Ausgang 
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Geduld:

Zunächst sollten die Lebensräume die Chance zur 

natürlichen Regeneration bekommen dann kannnatürlichen Regeneration bekommen, dann kann 

man an ein Ende der Regulierung denken
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Bedingungsloses Festhalten am grundsätzlich richtigen Prinzip „Waldentwicklung 
ohne Wildbestandsregulierung“  kann genauso enden wie hier beim Prinzip
„Heizen mit Holz“…„Heizen mit Holz …
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